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Helga und 
die digitale Welt

OBERE MÜHLE. SUPERH3LG@ – 
Smart Comedy von und mit Helga 
Schneider, mit heissen Beats und Bi
tes made by Jeannot Steck und Roman 
 Riklin. Helga lernt, dass man in Hotspots 
nicht baden kann. Dass Software nichts 
mit Wollkleidung zu tun hat. Dass You
tube und Mytube keine Zahnpastabe
schriftungen für Paare sind. Und immer 
wieder stellt sie sich eine der Kernfragen 
der Menschheit: Was war zuerst? Das  
Ei oder das Phone? Und vor allem: Wann 
ist das letzte «i» gelegt? Antworten gibt 
es am Freitag, 23. September, um 20 Uhr 
in der Oberen Mühle. (red)

Der Salon – 
wie er einmal war

PICCOLO KULTURZENTRUM. Der Sa
lon war im 18. und 19. Jahrhundert ein 
Ort, an dem sich Gäste über literari
sche, musikalische und philosophische 
Themen austauschten. Vorträge wurden 
 gehalten, Musikstücke dargeboten und 
Kunstwerke begutachtet. Viele Kunst
schaffende verkehrten in diesen Salons, 
die meist von Frauen geführt wurden.

Geschichte und Beispiele solcher Sa
lons werden von Marianne Stohler kurz 
beleuchtet, danach folgt ein bekannter 
Spielfilm, der zum grossen Teil in einem 
solchen Salon spielt. Zu sehen übermor
gen Sonntag, 18. September, um 18.30 
Uhr im Piccolo Kulturzentrum, an der 
Neuhofstrasse 27 in Dübendorf. Der 
Eintritt ist frei – Kollekte. Die Casabar 
ist bereits ab 18 Uhr geöffnet. (red)

Himmel und Hölle 
mit Stéphanie Berger

AUFTRITT. Himmlische Abwechslung, 
höllische Aufregung – die charmante, 
dreiste und witzige Art, wie Stépha
nie Berger sich selber auf die Schippe 
nimmt, ist Programm: Es heisst «Hölle
lujah!» und ist ihr zweites. Am Donners
tag, 22. September, um 20 Uhr gastiert 
sie damit in der Oberen Mühle.

Zwischen Engel und Bengel, Gut und 
Böse, Schwarz und Weiss sucht sie den 
perfekten Mann und das grosse Glück. 
Die Steilvorlage dafür ist ihr eigenes 
 Leben. Das perfekte Date, der erste 
Ausgang nach sieben Jahren «Mutter
schaftsurlaub», reisst das Publikum mit 
auf einen teuflischen Trip vom Himmel 
in die Hölle und zurück. (red)

Kunst  
aus Dübendorf

OBERE MÜHLE. Die Art Forum Düben
dorf findet von Freitag, 9. Dezember,  
bis Sonntag, 15. Januar 2017, in der 
Stadtgalerie der Oberen Mühle statt. 
Alle Kunstschaffenden, die in Düben
dorf oder Gockhausen wohnen, hei
matberechtigt sind oder ein Atelier be
treiben, sind teilnahmeberechtigt. Wer 
diese Bedingungen erfüllt und an der 
Art Forum ausstellen möchte, kann  
sich bei der Oberen Mühle per EMail 
kultur@oberemuehle.ch, unter Telefon 
044 820 17 46 oder persönlich melden. 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, und 
die Anmeldefrist läuft noch zwei Wo
chen bis Ende September. 

Erlaubt sind pro Künstler zwei Kunst
werke (Bilder, Skulpturen, Töpfereien  
und so weiter). Die Werke dürfen nicht 
älter als zwei Jahre sein, und sie müssen 
verkäuflich sein. Eine Fachjury sowie 
die Besucherinnen und Besucher wer
den jeweils ihren fünf liebsten Künstlern 
eine Stimme geben. Die vier Künstler 
mit den meisten Stimmen nehmen im 
Folgejahr an der Art Dübendorf teil. 
Neu wird dieses Jahr als fünfter Teil
nehmer der Art Forum auch der Publi
kumsliebling mit dabei sein. (red)

Steibrugg Musikanten 
zum Festivalschluss

OBERE MÜHLE. 2015 traten die Stei
brugg Musikanten erstmals in Düben
dorf auf. Nach dem grossen Erfolg im 
Vorjahr wurden sie nun auch dieses Jahr 
zum Abschluss des Chrüz & QuärFesti
vals engagiert: am Sonntag, 25. Septem
ber, um 11 Uhr.

Das Repertoire der Volketswiler 
Blasmusik Steibrugg Musikanten be
inhaltet anspruchsvolle, schöne böhmi
sche Polkas und Walzer, aber auch ras
sige, schnelle Melodien im mährischen 
Stil; abwechslungsweise mit weichen, 
 getragenen Melodien. Sogar Einheimi
sches wird im diesjährigen Programm 
nicht zu kurz kommen. (red)

Regionale Musikschule lädt zur Singwoche
FERIENKURS. Bereits zum vierten Mal 
bietet die Regionale Musikschule Dü
bendorf in der ersten Woche der diesjäh
rigen Herbstferien eine Singwoche für 
Erst bis Viertklässler an. Dieses Jahr 
lernen die Kinder das MiniMusical 
«Die goldene Gans» nach dem gleichna
migen Märchen der Gebrüder Grimm. 

Dummling, der jüngste Sohn ei
ner Bauernfamilie, bekommt für seine 
Hilfsbereitschaft eine goldene Gans ge
schenkt, an der jeder kleben bleibt, der 
sie berührt. Als Dummling mit seiner 
Menschenkette an der traurigen Kö

nigstochter vorbeizieht, bringt er sie 
zum Lachen. Nun ist sie ihm eigentlich 
zur Frau versprochen, doch der König, 
 unglücklich über diesen zukünftigen 
Schwiegersohn, stellt Dummling drei 
Aufgaben, die er zuvor noch lösen muss.

Die HerbstSingwoche findet unter 
der Leitung von Stephan Lauffer, Lei
ter Kinderchor Animato Dübendorf 
und Theaterpädagoge MAS, von Mon
tag, 10. Oktober, bis Freitag, 14. Oktober,  
jeweils von 9 bis 12 Uhr im Singsaal des 
Schulhauses Stägenbuck in Dübendorf 
statt. Am Freitag, 14. Oktober, um 19.30 

Uhr gibt es eine kleine Abschlussvor
stellung, an der das Gelernte den Eltern 
und  weiteren Interessierten vorgespielt 
wird. Die Kurskosten betragen 100 Fran
ken (80 Franken ab dem zweiten Kind 
aus der gleichen Familie), weitere Aus
kunft erteilt der Kursleiter unter Telefon 
052 222 77 12. Anmeldungen mit Anmel
deformular an: Regionale Musikschule 
Dübendorf, Zwinggartenstrasse 28, 
8600 Dübendorf, Telefon 044 801 10 70, 
EMail: musikschule@duebendorf.ch;
Anmeldeschluss ist der kommende 1.
Oktober. (red)

Portugiesisches Gastspiel
THEATER. Die Integrationsstelle der Stadt Dübendorf hat   
die portugiesische Bevölkerung und weitere Interessierte  
zu einer Theatervorstellung eingeladen.

Das Theaterensemble Atrapalh Arte 
aus Coimbra (Portugal) gastierte wäh
rend zweier Wochen in der Deutsch
schweiz und trat in sechs Städten auf.

In Dübendorf strömten am Sonntag 
rund 200 Personen, darunter sehr viele 

Kinder, ins Schulhaus Stägenbuck. Mit 
ihrer Spielfreude und ihrem Witz rissen 
die Schauspieler das Publikum mit und 
sorgten damit für ein rasantes Spektakel 
mit bestem Unterhaltungswert. Die In
tegrationsbeauftragte der Stadt Düben

dorf hatte zusammen mit drei portugie
sischen Kulturvermittlerinnen den An
lass organisiert.

Mit ihnen zusammen begrüsste sie 
die Gäste im Namen der Stadt und 
stand vor und nach dem Bühnenspiel 
hinter dem Informationsstand. Die 
portugie sischen Familien bekamen am 
Stand  Informationen zu Integrations, 
Frühförder und Familienangeboten in 
 Dübendorf. (red)

Viel Applaus bei der Theateraufführung des portugiesischen Ensembles Atrapalh Arte im «Stägenbuck». Bild: zvg

Lyrisches und 
raue Improvisationen

MÄRTKAFI. Das Fabienne 
Ambühl Trio tritt am  
Freitag, 23. September,  
im Märtkafi/Subito auf.

Die Melodien des Fabienne Ambühl 
Trios lassen horchen, staunen, still  
sitzen und nachdenken. Im nächsten 
Moment preschen sie los, und man wird 
mitgerissen in den Sog rhythmischer, 
zu weilen rauer Improvisationen. Wie 
dem  Namen haftet auch den Kompo
sitionen etwas Feines, ja Lyrisches an. 
Zur Band gehören Fabienne Ambühl 
(Piano,  Gesang, Komposition), Valeria 
Zangger (Schlagzeug, Perkussion) und 
Yuri  Goloubev (Bass). 

Songs mit Pop-Affinität
Ambühl am Klavier ist eine Erzählerin 
von Geschichten voller Intensität. Ihre 
zarte Stimme tanzt mit den facettenrei
chen Grooves von Zangger am Schlag
zeug und den Streichpartien des Bass
virtuosen Goloubevs. Die moderne 
Harmonik ist Boden für die Songs mit 
PopAffinität, die ein unverwechselba
res Klanguniversum zwischen Feenwel
ten, Klassik und Jazz entstehen lassen.

Das Trio tritt am Freitag, 23. Sep
tember, im Märtkafi/Subito an der 
Usterstrasse 10 in Dübendorf auf. Kon

zertbeginn ist um 20.30 Uhr (Türöffnung 
um 19 Uhr). Zu essen gibt es ab 19 Uhr.

Reservationen sind per EMail kon
zert@jazzinduebi.ch möglich. Der Kon

zerteintritt kostet 15 Franken, das Essen 
20 Franken. Mehr Informationen gibt  
es auf www.jazzinduebi.ch oder www. 
fabienneambuehl.com. (red)

Kopf des gleichnamigen Trios: Fabienne Ambühl. Bild: zvg

Cuba Night mit 
Son del Nene

KONZERT. In der Oberen Mühle in Dü
bendorf findet eine Cuba Night statt: 
am Samstag, 24. September, um 20 Uhr. 
El Nene, mit bürgerlichem Namen Pe
dro Lugo Martinez, glänzt mit seinem 
kraftvollen und melancholischen Ge
sang. Auf der Bühne wirkt er wie eine 
jüngere Version von Ibrahim Ferrer (Bu
ena Vista  Social Club), mit dem er welt
weit tourte. Ihm sieht er nicht nur optisch 
zum Verwechseln ähnlich – von dem «al
ten Herrn» hat er auch gelernt, wie man 
den Son Cubano authentisch singt. Sein 
Liveprogramm ist mal melancholisch 
und leise, mal überschäumend vor Le
bensfreude und stimmgewaltig. Mit sei
ner siebenköpfigen Band Son del Nene 
sorgt er für viel Begeisterung und ist für 
alle ein Muss, die den traditionellen Son 
Cubano lieben und ein Stück authenti
sches Kuba erleben wollen. Die Band: El 
Nene  (Gesang), Felix Martinez (Trom
pete,  Gesang), Deivys Berroa (Bass, Ge
sang), Armando Lahullier (Tres Cubano, 
Gesang), Eduardo Acosta (Gitarre, Ge
sang), Rigoberto Gonzalez (Perkussion) 
und Yoendry Ferrer (Congas, Gesang).

Der Konzerteintritt kostet je nach Er
mässigung 23 bis 45 Franken. Türöffnung 
ist um 18 Uhr. Die Wirtschaft ist eben
falls geöffnet. (red)

Adrian Stern  
am «Chrüz & Quär»

OBERE MÜHLE. Heute Freitag spielt der 
Schweizer MundartPopmusiker seine 
 allerneusten Lieder. Es gibt kaum jeman
den in der Schweiz, der wie Adrian Stern 
mit leichter Hand gute Popmelodien 
komponiert und es auch schafft, Mund
artTexte zu schreiben, die dazu passen.  
Zu ungelenk ist unsere Sprache oft,  
zu schwerfällig für Reime, zu sehr mit 
Dialekthindernissen verstellt. Nicht bei 
Stern. Mit welchen Ambitionen der Per
fektionist jeweils ans Werk geht, ist ein
fach fantastisch. Wohin sein Weg noch 
führen kann und wird, das ist eigentlich 
allen klar: von einem Erfolg zum andern. 

Fürs Kleinkunstfestival Chrüz & Quär 
spielt Adrian in einer speziellen, redu
zierten Besetzung. Er wird neben seinen 
Hits auch ganz neue Lieder vorstellen,  
die erst Ende Jahr veröffentlicht werden, 
und wird sicher auch die einen oder an
deren spontanen Einfälle auf Lager ha
ben. Das Konzert beginnt um 20 Uhr im 
Zirkuszelt bei der Oberen Mühle. Türöff
nung ist um 18 Uhr. Auch das Café ist  
ab 18 Uhr offen, ebenso gibt es ab dann 
zu essen. Der Eintritt kostet 35 Franken, 
Lernende und Studierende bis 25 Jahre 
bezahlen 30 Franken. Jugendliche bis  
zu 16 Jahren oder mit Kulturlegi bezahlen 
18 Franken. Tickets können direkt via Ti
cketino bezogen werden. (red)
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